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Zitat von karuna

Als Kassenpatient*in muss man sich darüber auch nie einen Kopp machen. Da wird aus
dem Schnupfen durchaus eine Nasennebenhöhlenentzündung und aus dem Trauerfall
in der Familie eine depressive Episode, was man aber erst erfährt, sobald man Einsicht
in die Akten erbittet.

Ich war im Winter, angeschlagen wegen eines davorgewesenen Korrekturmarathons, erkältet.
DiagnoseN: Erkältung, chronische Müdigkeit (F-Diagnose -> psychologischer Bereich,
automatischer Ausschluss bei der PKV, noch ein Kopfschmerzending).

Irgendwann später (nach dem Erfahren, Geschichte verdaut) habe ich dem Arzt gesagt, dass
sowas gefährlich ist und man sowas besser einordnen sollte. Seine Antwort: er kritzelt Sachen
auf seinem Zettel, vom Abrechnungssystem hat er keine Ahnung, seine Mitarbeiterin tippe alles
ein (die hier privat versicherten Leser*innen wissen, wieviele Zahlen und Nummer zu einer
Abrechnung gehören. Und je nachdem helfen halt Diagnosen.

Seitdem habe ich schon bei einer Fachärztin mehrmals eine Rechnung zurückgeschickt mit
Bitte auf Änderung / Weglassen der Diagnose (jetzt egal, ich bin ja mit Zuschlag versichert und
kann leider nicht mehr weg).

Wenn ihr zur Ärztin /Fachärztin geht und manchmal im Vorzimmer der Assistent euch Fragen
stellt, Blutdruck abnimmt, nach dem Befinden fragt und/oder schon was eintippt: die ersten
Abrechnungsziffer sind drin, ggf die erste Diagnose.

Trotzdem: wenn man so oft zum Hausarzt gegangen ist, wird es schwer zu argumentieren, man
hätte gedacht nur 50 Schnupfen in 3 Jahren gehabt und hätte nicht (rechtzeitig/Vorm Ausfüllen)
die Unterlagen angefordert.
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